
Die UmweltPartnerschaft Hamburg
Erfolgreich für Umwelt und Unternehmen



Hamburg Umwelthauptstadt Europas 2011 im Internet: 
www.hamburggreencapital.eu

Der Titel Umwelthauptstadt Europas wird von der Europäischen Kommission an  
europäische Städte verliehen, die sich für die Schaffung eines umweltfreundlichen  

Lebensraumes für ihre Bürger engagieren. Weitere Informationen sind erhältlich unter  
www.europeangreencapital.eu
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Für eine starke Wirtschaft 
in einer lebenswerten Stadt
Wirksame Strategien gegen den Klimawandel zu entwickeln ist die große ökologische Aufgabe 
unserer Zeit. Der Hamburger Senat hat sich den klimagerechten Umbau unserer städtischen 
Infrastrukturen auf die Tagesordnung gesetzt, dafür stehen der Ausbau des öffentlichen Nah-
verkehrs, die Gründung eines städtischen Energieunternehmens oder neue Energiestandards 
für Gebäude. Aber Umwelt- und Klimaschutz sind Aufgaben, die die ganze Stadt angehen.  
Darum gibt es die UmweltPartnerschaft, das Bündnis von Senat und Hamburger Wirtschaft. 
Die UmweltPartnerschaft bietet den Hamburger Unternehmen individuelle Beratung, die  
Nutzung von Netzwerken und die Förderung von Investitionen durch die Stadt. 
 
Viele Hamburger Unternehmen engagieren sich bereits unter dem Dach der UmweltPartner-
schaft. Sie haben erkannt, dass der schonende Umgang mit Ressourcen Betriebskosten spart, 
dass die Investition in moderne, umweltgerechte Verfahren ihnen einen technologischen 
Vorsprung verschafft und dass der Imagegewinn durch Umweltengagement ein echter Wett
bewerbsvorteil ist. 
 
2011 wird Hamburg Europäische Umwelthauptstadt sein, eine Auszeichnung, die sie auch der 
Bereitschaft der Hamburger Wirtschaft verdankt, Verantwortung für den Klimaschutz und für 
eine hohe Umweltqualität in unserer Stadt zu übernehmen. Die UmweltPartnerschaft hat sich, 
so wie die ganze Stadt, anspruchsvolle Ziele für die Zukunft gesetzt: Wir wollen bis 2013 den 
tausendsten UmweltPartner begrüßen und 5.000 Unternehmen für freiwillige Umweltleistun-
gen gewinnen. 
 
Wir alle können dabei nur profitieren: Die Umwelt, unsere Stadt, die Hamburger Wirtschaft 
und Ihr Unternehmen. Machen Sie mit – für eine starke Wirtschaft in einer lebenswerten Stadt. 

 
Anja Hajduk 
Senatorin für Stadtentwicklung und Umwelt 
der Freien und Hansestadt Hamburg
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Geschäftsstelle UmweltPartnerschaft
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt (BSU)
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg
Peter Mordhorst
Tel.: 040 428 40 - 2800
Fax: 040 428 40 - 2127
umweltpartnerschaft@bsu.hamburg.de
www.hamburg.de/umweltpartnerschaft

Handelskammer Hamburg
Geschäftsbereich Innovation und Umwelt
Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg
Tobias Knahl
Tel.: 040 361 38 - 267
Fax: 040 361 38 - 269
tobias.knahl@hk24.de
www.hk24.de

Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12, 20355 Hamburg
Dr. Kai Hünemörder
Tel.: 040 359 05 - 352
Fax: 040 359 05 - 443 52
khuenemoerder@hwk-hamburg.de
www.hwk-hamburg.de

IVH-Industrieverband Hamburg e.V.
Kapstadtring 10, 22297 Hamburg
Sophie van Bömmel
Tel.: 040 637 84 - 141
Fax: 040 637 84 - 199
sophie_vanboemmel@bdi-hamburg.de
www.bdi-hamburg.de

Unternehmensverband Hafen Hamburg e.V.
Mattentwiete 2, 20457 Hamburg
Dr. Ralph Schwettge
Tel.: 040 378 909 - 67
Fax: 040 378 909 - 70
ralph.schwettge@uvhh.de
www.uvhh.de

Träger der UmweltPartnerschaft
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Für eine erfolgreiche Wirtschaft in einer lebenswerten Stadt.
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Gute Zusammenarbeit von  
Unternehmen und Verwaltung  
in Hamburg 
Die UmweltPartnerschaft setzt sich nach-
drücklich für eine intensive Zusammenarbeit 
von Unternehmen und Verwaltung ein.  
Wir unterstützen den engen Dialog zwischen 
allen Beteiligten durch Information, Beratung 
und Vernetzung. Dadurch schaffen wir mehr 
Transparenz für behördliche Entscheidungen 
in Umweltfragen.

Profitieren Sie von unseren  
Angeboten  
Auf den folgenden Seiten finden Sie Infor-
mationen zu unseren zahlreichen Aktivitäten 
und Programmen. Nutzen Sie diese für Ihr 
Unternehmen und gehen Sie damit einen 
wichtigen Schritt zu mehr Umweltschutz und 
besserer Wettbewerbsfähigkeit. 

Die UmweltPartnerschaft
Gemeinsam für Hamburgs Zukunft 

Mit der Gründung der UmweltPartnerschaft im Jahr 2003 haben die Hamburger Wirtschaft 
und der Senat vereinbart, umweltfreundliches und ressourceneffizientes Wirtschaften in der 
Hansestadt nachdrücklich zu unterstützen. Die Träger der UmweltPartnerschaft haben sich 
dem gemeinsamen Ziel verpflichtet, Klima- und Umweltschutz in den Betrieben Hamburgs zu 
stärken – für eine zukunftsfähige Wirtschaft in einer lebenswerten Stadt.  
 
Das Ziel: eine umweltfreundliche und leistungsfähige Wirtschaft 
Die UmweltPartnerschaft will möglichst viele Unternehmen für mehr Energie- und Ressourcen
effizienz gewinnen. Dabei stehen unsere zahlreichen Beratungs- und Förderangebote allen 
Hamburger Firmen offen. Nutzen Sie diese Angebote und leisten Sie damit einen entschei-
denden Beitrag für niedrigere CO2-Emissionen und besseren Umweltschutz in der Hamburger 
Wirtschaft.  
 
Als UmweltPartner investieren Sie in umweltfreundliche Technik, führen Umweltmanagement-
systeme ein, optimieren Betriebsabläufe nach energetischen Kriterien oder planen andere 
freiwillige Umweltschutzmaßnahmen. Viele dieser Maßnahmen werden von der Hansestadt 
finanziell gefördert. Die Investitionen machen sich auch auf lange Sicht bezahlt, denn sie 
senken die Betriebskosten oft erheblich.  

Werden Sie Umwelt-
Partner und nutzen 
Sie diese Vorteile: 

Offizielle Anerkennung durch die •	
Verleihung der UmweltPartnerschafts-
Urkunde

Verwendung des Logos der Umwelt-•	
Partnerschaft für Ihre Unternehmens-
kommunikation

Präsentation Ihrer Umweltschutzleis-•	
tungen auf unseren Webseiten

Enger Austausch mit Gleichgesinnten •	
im Netzwerk der UmweltPartnerschaft

Aktuelle Informationen zu den An•	
geboten und Programmen der Umwelt-
Partnerschaft 

Besondere Leistungen, die ausschließ-•	
lich UmweltPartnern vorbehalten sind

Teilnahme an Veranstaltungen mit •	
hochrangigen Vertretern des Senats 
und der Wirtschaft 

Wettbewerbsvorteile bei Auftraggebern •	
und Kunden
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Die Vermeidung von unnötigem Energie- und Rohstoffverbrauch ist das wirksamste Mittel für mehr Klimaschutz und geringere 
Betriebskosten. Unternehmen für Ressourcenschutz ist Ihr unabhängiger Ansprechpartner für effiziente Technik im Betrieb. 
Beleuchtung, Kälte, Wärme, Druckluft, Wasser, Wärmerückgewinnung, Abfall und Rohstoffe sind Themen, für die Sie bei uns 
umfassendes Know-how, direkte Kontakte zu Fachleuten und finanzielle Fördermöglichkeiten finden. Als integraler Bestandteil 
der UmweltPartnerschaft ist Unternehmen für Ressourcenschutz die zentrale Anlaufstelle für Ihr Unternehmen, wenn Sie den 
Ressourcenverbrauch Ihrer technischen Anlagen minimieren wollen.

Unternehmen für Ressourcenschutz
Mehr Energieeffizienz in Ihrem Betrieb

Unsere Beratung – unabhängig, 
umfassend, kompetent 
Von der ersten Idee bis zur erfolgreich um-
gesetzten Maßnahme: Wir unterstützen Sie 
bei der Analyse bestehender Anlagen sowie 
bei der Planung, Förderung und Umsetzung 
Ihres Vorhabens. In unserem umfassenden 
Kompetenznetzwerk finden Sie die richtigen 
Ansprechpartner für alle wichtigen techni-
schen Bereiche. Unsere Angebote sind exakt 
auf die Bedürfnisse der Betriebe in Hamburg 
zugeschnitten, Sie profitieren dabei von der 
Erfahrung aus über 1.500 erfolgreich reali-
sierten Projekten.  
 

ErstCheck und TechnikChecks:  
Ihr Einstieg in mehr Ressourcen
effizienz 
Gewinnen Sie einen ersten Überblick und 
ermitteln Sie Einsparpotenziale in Ihrem 
Unternehmen. Neben dem kostenlosen Erst-
Check können Sie dafür auch verschiedene 
TechnikChecks zu Themen wie Beleuchtung, 
Kälte, Wärme oder Serverräumen in An-
spruch nehmen. Alle TechnikChecks werden 
von qualifizierten Fachbetrieben aus unseren 
Beraterpools durchgeführt.  
 
Durch die Checks erhalten Sie fachgerechte 
Analysen, belastbares Datenmaterial sowie 
eine Wirtschaftlichkeitsberechnung für mög-
liche Investitionen in effiziente Technik. Ihre  
Kosten für den Check halten sich in Grenzen:  
Sie werden zu je einem Drittel von der Behör-
de für Stadtentwicklung und Umwelt sowie 
einem Partner aus der Wirtschaft übernom-
men, ein Drittel tragen Sie. 

Beispiel  
KälteCheck: 

Spürt unnötigen Verbrauch  

auf und kann bis zu 
 

50 %  
Energie einsparen. 
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Unternehmen für 
Ressourcenschutz – 
nutzen Sie unsere  
Angebote: 

Individuelle, unabhängige Beratung für •	
Hamburger Betriebe – vom ersten Ge-
spräch bis zur erfolgreichen Umsetzung 

ErstCheck und TechnikChecks bieten •	
den optimalen Einstieg in mehr Energie- 
und Ressourceneffizienz 

Ein umfassendes Netzwerk mit kurzen •	
Wegen und direkten Kontakten zu Fach-
leuten in allen wichtigen Bereichen 

Investitionsförderung für energie- und •	
ressourcenschonende Technik im 
Betrieb 

Anerkannte Maßnahmen berechtigen •	
zur Teilnahme an der UmweltPartner-
schaft

Kontakt:

Behörde für Stadtentwicklung  
und Umwelt 
Unternehmen für Ressourcenschutz 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg 
Martina Luther 
Tel.: 040 428 40 - 3372 
Fax: 040 428 40 - 2022  
ressourcenschutz@bsu.hamburg.de 
www.hamburg.de/ressourcenschutz

Investitionsförderung für  
Klima- und Umweltschutz 
Sie wollen effiziente Technik in Ihrem 
Betrieb einsetzen, Ihre Investitionen stehen 
aber aufgrund knapper Mittel oder langer 
Amortisationszeiten infrage? Dann können 
Sie auf Fördermittel von Unternehmen für 
Ressourcenschutz zurückgreifen. Bezuschusst 
werden Investitionen zur Reduktion von 
Energie- und Ressourcenverbrauch, die über 
die gesetzlichen Vorgaben hinausgeht.  
 
Die Höhe der Förderung richtet sich nach 
den berechneten Ressourcenschutzeffekten 
für CO2, Wasser oder Rohstoffe. Kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) können dabei 
mit bis zu 30 % der förderfähigen Inves-
titionskosten gefördert werden, größere 
Unternehmen mit bis zu 20 %. 

Förderfähige  
Investitionskosten  
für kleine und mittlere  
Unternehmen
können bis zu  

30 %  

bezuschusst werden. 

 

Eigenanteil
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Umweltmanagement –  
für Unternehmen jeder Größe
Vorausschauender Umweltschutz  
für Ihren Markterfolg

Umweltmanagementsysteme tragen zur stetigen Verbesserung im betrieblichen Um-
weltschutz bei, sie erschließen Optimierungspotenziale für die umweltfreundliche Be-
triebsführung und den effizienten Ressourceneinsatz im Betrieb. Mittlerweile setzen viele 
Auftraggeber weltweit eine umweltzertifizierte Betriebsführung ihrer Lieferanten voraus. 
Umweltmanagement und vorausschauender Umweltschutz dienen damit auch der Stärkung 
im Wettbewerb und der Zukunftssicherung Ihres Unternehmens. 

Für kleine und  
mittlere Unternehmen 

ÖKOPROFIT®

 
ÖKOPROFIT® setzt auf die schrittweise Ein-
führung von Umweltmanagement-Modulen. 
Innerhalb eines Jahres ermitteln Sie mit 
externer Hilfe mögliche Umweltentlastungen 
in Ihrem Betrieb und entwickeln Maßnahmen 
zur Verbesserung. Das Programm kombiniert 
thematische Workshops und individuelle Be-
ratung. Es ist zudem eine gute Vorbereitung 
für eine Zertifizierung nach EMAS oder  
ISO 14001. Die ÖKOPROFIT®-Durchgänge 
werden durch die Stadt gefördert. Nach 
dem ersten Durchgang können Sie dem 
ÖKOPROFIT®-Club beitreten und damit  
kontinuierlich auf dem Laufenden bleiben.  
www.hamburg.de/oekoprofit

Kontakt: 
Qualitätsverbund  
umweltbewusster Betriebe (QuB) 
Behörde für Stadtentwicklung  
und Umwelt (BSU) 
UmweltPartnerschaft Hamburg 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg 
Frau Karin Aval 
Tel: 040-42840-3598 
Karin.Aval@bsu.hamburg.de

Ökoprofit® / ISO 14001 / EMAS 
Behörde für Stadtentwicklung  
und Umwelt (BSU) 
Amt für Immissionsschutz und Betriebe 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg
Frau Dr. Birgit Geyer 
Tel.: 040 42840-2410 
Birgit.Geyer@bsu.hamburg.de 

Für kleine und  
Kleinstunternehmen 

Qualitätsverbund 
umweltbewusster 
Betriebe (QuB)
Umweltmanagement im Rahmen von QuB 
wurde speziell für kleine und Kleinstunter-
nehmen entwickelt. Die Teilnahme wird von 
der BSU gefördert. Sie spüren zusammen mit 
Fachberatern Möglichkeiten auf, in Ihrem 
Betrieb den Umweltschutz und den Ressour-
ceneinsatz zu verbessern. Das ist gut für die 
Umwelt und gut fürs Budget.  
Als Teilnehmer erhalten Sie praxisorientierte 
Schulungen sowie Beratung für die Einfüh-
rung eines qualifizierten Umweltmanage-
mentsystems, das auch Arbeitsschutzaspekte 
berücksichtigt. Nach sechs Monaten wird Ihr 
Betrieb durch eine unabhängige Zertifizie-
rungsorganisation ausgezeichnet. Alle zwei 
Jahre sollte eine Rezertifizierung erfolgen. 
www.quh.de 

Der richtige Ansatz 

Sie können zwischen mehreren Möglich-
keiten wählen. Der richtige Ansatz hängt 
von Ihrer Betriebsgröße und Ihren 
Erwartungen ab.
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Für global agierende  
Unternehmen 

ISO 14001
Umweltmanagement nach ISO 14001 eignet 
sich für international agierende Unterneh-
men. Die Standards nach ISO-Norm sind 
anspruchsvoll und international anerkannt. 
ISO-14001-zertifizierte Unternehmen sichern 
sich damit den weltweiten Marktzutritt. 
www.14001news.de

Für große, global  
agierende Unternehmen 

EMAS
Große Unternehmen mit hohen Erwartungen 
an das eigene Umweltmanagement und die 
öffentliche Wahrnehmung sollten ein 
europaweit anerkanntes EMAS-Zertifikat 
anstreben. Die erste Umweltprüfung, regel-
mäßige Umwelterklärungen und wiederkeh-
rende Prüfungen belegen das Umweltenga-
gement Ihres Unternehmens. 
Unabhängige, staatlich zugelassene Um-
weltgutachter beurteilen die Anstrengungen 
der EMAS-Teilnehmer. 
www.emas.de

Wir fördern  
Umweltmanagement 

Die UmweltPartnerschaft Hamburg 
unterstützt QuB und ÖKOPROFIT® durch 
finanzielle Förderung von Beratungs- und 
Qualifizierungsangeboten.

 
Nach erfolgreicher Einführung eines Um-
weltmanagementsystems kann Ihr Unter-
nehmen außerdem UmweltPartner werden. 
Ihr Engagement wird damit öffentlich 
gewürdigt und Sie haben Zugang zu allen 
Vorteilen der UmweltPartnerschaft:  
www.hamburg.de/umweltpartnerschaft.

Kontakt:

Qualitätsverbund umwelt- 
bewusster Betriebe (QuB) 
Behörde für Stadtentwicklung  
und Umwelt  
UmweltPartnerschaft Hamburg 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg 
Karin Aval 
Tel: 040 428 40 - 3598 
karin.aval@bsu.hamburg.de

Ökoprofit® / ISO 14001 / EMAS 
Behörde für Stadtentwicklung  
und Umwelt  
Amt für Immissionsschutz und Betriebe 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg
Dr. Birgit Geyer 
Tel.: 040 428 40 - 2410 
birgit.geyer@bsu.hamburg.de 
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Umweltchecks für kleine Unternehmen
Ihr Einstieg in die UmweltPartnerschaft 

Ihr Unternehmen beschäftigt bis zu 50 
Mitarbeiter? Dann können Sie durch einen 
Umweltcheck UmweltPartner werden, wenn 
die Mindestanforderungen erfüllt sind. 
Mit branchenspezifischen und allgemeinen 
Fragen werden dabei die Umweltleistungen 
Ihres Betriebes ermittelt und bewertet.  
Die Umweltchecks konzentrieren sich auf 
eine umweltbewusste Betriebsführung sowie 
auf den verantwortungsvollen Einsatz von 
Energie, Wasser und Rohstoffen. 
 
Die UmweltPartnerschaft hat mittlerweile 
über 30 branchen- und gewerkespezifische 
Umweltchecks entwickelt. Ob Einzelhandel, 
Bäckerei, Werkstatt- oder Druckereibetrieb: 
Die Checks ermöglichen eine treffsichere 
Analyse in fast jedem kleinen Unternehmen – 
auch in Ihrem!

Auch reine Dienstleistungsbetriebe können 
UmweltPartner werden, wenn sie Energie 
und Ressourcen im Büro sowie im Fuhrpark 
einsparen. Die Verwendung von Recycling-
papier und von recycelten Tonerkartuschen, 
Geräte mit dem „Blauen Engel“, die nachts 
ausgeschaltet werden, Strom aus regenerati-
ven Energiequellen oder emissionsarme Pkws 
sind einige der Kriterien, die in der Summe 
zur Mitgliedschaft in der UmweltPartner-
schaft berechtigen.

Kontakt:
 
ZEWUmobil
ELBCAMPUS der Handwerkskammer 
Zum Handwerkszentrum 1 
21079 Hamburg
Verena Fürsicht 
Tel.: 040 359 05 - 505 
vfuersicht@hwk-hamburg.de 
www.zewumobil.de

Handelskammer Hamburg 	  
HK-Energie-Lotsen
Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg 
Matthias Weiß 
Tel.: 040 361 38 - 796  
matthias.weiss@hk24.de 
www.hk24.de

Schwerpunkte der 
Umweltchecks:

Abfallentsorgung, Vermeidung und •	
Verwertung 

Wasser / Abwasser: wassersparende •	
Techniken, Schutz vor Verunreinigungen 

Fuhrpark, kraftstoffsparende Mobilität •	

Energie: Einsatz energiesparender •	
Techniken 

Umweltbewusste Betriebsführung, •	
Beschaffung, Verhaltensweisen

Umweltfreundliches Büro•	
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Integrierte Produktpolitik
Beste Chancen für ökologische Produktinnovationen	

Ihre Vorteile durch 
Integrierte Produkt-
politik:

Erhöhung der Qualität Ihrer Produkte•	

Niedrigere Schadstoff- und Abfall•	
aufkommen 

Fördermöglichkeiten für Forschungs- •	
und Entwicklungsprojekte

Refurbishing*: engere Kundenbindung •	
durch Wartungs- und Reparaturmög-
lichkeiten

Imagezuwachs als Anbieter umwelt•	
gerecht gestalteter Produkte 

Stärkung Ihrer Marktposition durch •	
innovative Produkte 

*Refurbishing: 
Beim Refurbishing werden die Produkte 
qualitätsgesichert für einen erneuten 
Einsatz aufbereitet.

Kontakt:
 
UmweltPartnerschaft Hamburg 
Behörde für Stadtentwicklung  
und Umwelt  
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg
Antje Knaack 
Tel.: 040 428 40 - 2124 
antje.knaack@bsu.hamburg.de 
www.klima.hamburg.de/ipp/

Sie wollen sich als Hersteller, Vermarkter 
oder Dienstleister für umweltfreundlichere 
Produkte engagieren? Integrierte Produkt-
politik (IPP) zielt darauf ab, die Umweltbe-
lastung durch Produkte auf ein Minimum zu 
reduzieren. Dabei werden alle Phasen eines 
Produktlebens betrachtet: Von der ersten 
Idee über die Entwicklung, Herstellung und 
Nutzung bis hin zur Wiederverwendung oder 
Verwertung. Für Ihr Unternehmen bringt 
dieser Ansatz entscheidende Vorteile. Unter 
anderem verbessert sich die Attraktivität der 
Produkte und damit auch Ihre Marktposition.  
 
IPP in Hamburg 
Die ganzheitliche Herangehensweise erfor-
dert einen intensiven Dialog zwischen Ent-
wicklung, Produktion, Handel, Service und 

Verbrauchern. Diesen Austausch unterstützt 
die UmweltPartnerschaft, indem sie die 
Vernetzung von interessierten Unternehmen 
und kompetenten Spezialisten verstärkt. 
Die in Hamburg bisher durchgeführten 
Projekte zu ökologischem Produktdesign und 
zum Refurbishing* sind dafür gute Beispiele. 
Ihre Teilnehmer profitieren vom offenen 
Dialog und Erfahrungsaustausch, aber auch 
von der konkreten Förderung für Integrierte 
Produktentwicklung und neue Produktideen. 
Die Entwicklung ausgewählter Produkte, 
Prozesse und Dienstleistungen kleinerer  
und mittlerer Unternehmen, die zu Einspa-
rungen von Ressourcen, zur Reduzierung  
von CO2-Emissionen oder zur Reduzierung 
von anderen umweltbelastenden Emissionen 
beitragen, können gefördert werden.

Refurbishing/ 
Wiederverwertung

Nutzung

Produktion

Vertrieb

Rückgabe

Produktdesign

Rohstoffe

Das
Produkt
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Erneuerbare Energien haben Zukunft, denn 
sie schützen Klima und Ressourcen. Ham-
burg fördert den verstärkten Einsatz von 
Solarthermie und Bioenergie, aber auch in-
novative Entwicklungen auf dem gesamten 
Feld regenerativer Energien. Photovoltaik 
wird durch das Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) des Bundes gefördert. 
 
Sie möchten mehr Unabhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen? Beim SolarZentrum 
Hamburg erhalten Sie kostenlose und her-
stellerneutrale Beratung zu allen Fragen der 
Nutzung und Förderung von Solarthermie, 
Photovoltaik und Bioenergie.

Kontakt:
 
SolarZentrum Hamburg  
ELBCAMPUS, Zum Handwerkszentrum 1 
21079 Hamburg 
Telefon: 040 359 05 - 820 
info@solarzentrum-hamburg.de 
www.solarzentrum-hamburg.de

Solarthermie und  
Holzpelletheizungen bis 100 kW: 
Handwerksbetriebe, die ihre fachliche  
Qualifikation nachgewiesen haben,  
können hier Fördermittel für die Projekte ihrer 
Kunden beantragen:  
Innung Sanitär Heizung Klempner Hamburg 
Barmbeker Markt 19 
22081 Hamburg
Tel.: 040 299 949 - 0
www.dachdecker-innung-hamburg.de

Mittlere und größere  
Bioenergieanlagen ab 100 kW: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
Energieabteilung 
Stadthausbrücke 8
20355 Hamburg 
Roland Schwörer 
Tel.: 040 428 40 - 3198  
roland.schwoerer@bsu.hamburg.de 
 
Photovoltaik 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
Energieabteilung 
Stadthausbrücke 8  
20355 Hamburg 
Marina Faber 
Tel.: 040 428 40 - 2151  
marina.faber@bsu.hamburg.de

Die Hamburger Förderprogramme finden Sie  
im Internet unter 
www.klima.hamburg.de/erneuerbare

Informationen zum EEG finden Sie auf den Web-
seiten des Bundesumweltministeriums: 
www.erneuerbare-energien.de

Erneuerbare Energien 
Weniger Abhängigkeit von Kohle, Öl und Gas

Hamburger Förderprogramme: 
Solarthermie  Für alle Anwender, die warmes Wasser und Heizenergie benötigen. 
Solarthermische Anlagen zur Warmwasser- und Heizungsunterstützung werden von der 
Stadt bezuschusst. Wenn Sie mit der Installation von Solarthermie gleichzeitig Ihre Heizung 
modernisieren, wird auch diese Maßnahme in Hamburg mit einem Zuschuss gefördert. 
 
Bioenergie  Dieses Förderprogramm unterstützt die energetische Nutzung von Biomas-
se. Im Fokus stehen Pelletheizungen, Holzhackschnitzelfeuerungen und andere automatisch 
beschickte Biomasseverbrennungsanlagen sowie Biogasanlagen und kleine Wärmenetze, 
die mit Bioenergie versorgt werden.

Photovoltaik  Photovoltaikanlagen werden durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz des 
Bundes gefördert. Die Einspeisevergütung für Dachanlagen liegt je nach Größe bei bis zu 
39,14 Cent / kWh (Stand Juni 2010). Sie unterliegt einer jährlichen Degression von 9 %.



15 | UmweltPartnerschaft

Energieeffizientes Bauen
Zielführend für sparsame Gebäude

Rund 30 % der CO2-Emissionen in Hamburg werden durch den Energieverbrauch für Warmwas-
ser und Raumwärme in Gebäuden verursacht, knapp die Hälfte davon entfällt auf Gewerbege-
bäude. Die Gebäudehülle und -technik sind vor allem in älteren, vor 1979 gebauten Immobilien 
selten auf dem neuesten Stand. Die Folgen sind unnötig hohe Energiekosten. Dagegen gibt es 
in Hamburg wirksame Mittel.  
 

Kontakt:

EnergieBauZentrum Hamburg  
ELBCAMPUS 
Zum Handwerkszentrum 1 
21079 Hamburg 
Tel.: 040 359 05 822  
energiebauzentrum@elbcampus.de 
www.energiebauzentrum.de 

Energieeffizientes Bauen  
(Sonderförderung) 
Behörde für Stadtentwicklung  
und Umwelt 
Energieeffizientes Bauen 
Stadthausbrücke 8 
20355 Hamburg 
Edgar Badenius 
Tel.: 040 428 40 - 3541 
edgar.badenius@bsu.hamburg.de 
www.klima.hamburg.de/gebaeudesanierung

Förderprogramm 
Wärmeschutz im 
Gebäudebestand

Die Hamburgische Wohnungsbaukredit-
anstalt bezuschusst Investitionen in die 
Dämmung bereits bestehender Gebäude 
mit bis zu 40 % der förderfähigen Kosten:  
www.wk-hamburg.de. 

EnergieBauZentrum 
Hamburg:

Hamburgs unabhängige Energie•	
beratung für Immobilieneigentümer, 
Bauherren und Fachleute 

Informationen und kostenlose Beratung •	
für energetische Optimierung und 
passende Fördermöglichkeiten

EnergieBauZentrum Hamburg 
Seit 2008 können sich Investoren, Architek-
ten, Ingenieure, Planer, Handwerker oder 
Privatpersonen mit Fragen zur Energie-
effizienz an eine zentrale Stelle wenden: 
Das EnergieBauZentrum am Elbcampus 
informiert und berät zu Dämm-Maßnahmen, 
Heizungstechnik, Baustandards oder Förder-
programmen. Die kostenfreie Erstberatung 
betrachtet alle energetischen Aspekte der 
Gebäude und zeigt Finanzierungsmöglichkei-
ten für die Optimierung auf.  
 

Wärmeschutz im  
Gebäudebestand 
Für wärmedämmende Maßnahmen an der 
Gebäudehülle können Sie Zuschüsse über 
das Programm „Wärmeschutz im Gebäude
bestand“ der Hamburgischen Wohnungsbau-
kreditanstalt (WK) erhalten. Diese können 
je nach Effektivität der Maßnahmen und 
Größe des Unternehmens bis zu 40 % der 
förderfähigen Kosten betragen. Sinnvoll 
ist die Kopplung mit ohnehin anstehenden 
Sanierungs-, Instandhaltungs- oder Moderni-
sierungsvorhaben.  
 
Die WK Hamburg informiert Sie ebenso  
über allgemeine Einsparmöglichkeiten sowie 
zur konkreten Förderung. Für energieeffizien-
te Haus- oder Anlagentechnik bietet das  
Programm Unternehmen für Ressourcen-
schutz passende Fördermöglichkeiten  
(siehe Seiten 8/9). 
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Beratungsangebote vor Ort 
Direkt, persönlich, unkompliziert

Sie wollen die Verbrauchswerte Ihres Betriebes senken? ZEWUmobil und HK-Energie-Lotsen 
besuchen Sie direkt vor Ort und beraten kostenlos zu Energieeffizienz, möglichen Ressourcen-
schutzmaßnahmen sowie entsprechenden Förderprogrammen.  
 
Die Angebote:

Eine Betriebsbesichtigung vor Ort •	
Die Ermittlung des Potenzials zur Senkung Ihrer Energiekosten•	
Die Erarbeitung sinnvoller Verbesserungsvorschläge •	
Eine umfassende Beratung und die Vermittlung passender Fördermöglichkeiten•	
Kontakte mit weiteren Experten•	
Informationen zu energiesparenden Techniken in Ihrem Geschäftsfeld•	

 
Was haben Sie davon?

Sie können die Energie- und Betriebskosten Ihres Unternehmens senken•	
Sie steigern Ihr Image bei umweltorientierten Geschäftspartnern•	
Sie verbessern die Nachhaltigkeit Ihres Unternehmens•	
Als Anbieter von Energietechnik finden Sie ggf. Zugang zu neuen Betätigungsfeldern•	 

 
Kontakt: 
 
HK-Energie-Lotsen  
Handelskammer Hamburg  
Adolphsplatz 1 
20457 Hamburg			     
Jens Meyer-Strodthoff 
Tel.: 040 361 38 - 682  
jens.meyerstrodthoff@hk24.de 
Andreas Lamberts  
Tel.: 040 361 38 - 683  
andreas.lamberts@hk24.de 
www.hk24.de/Energielotsen 

ZEWUmobil 
ELBCAMPUS der Handwerkskammer 
Zum Handwerkszentrum 1 
21079 Hamburg 
Verena Fürsicht 
Tel.: 040 359 05 - 505 
vfuersicht@hwk-hamburg.de 
www.zewumobil.de

HK-Energie-Lotsen –  
für Mitglieder der 
Handelskammer	
Die HK-Energie-Lotsen kommen zur 
individuellen Energieberatung in Ihr 
Unternehmen und erarbeiten Vorschläge 
für wirtschaftliche Modernisierungsmaß-
nahmen. 

 

ZEWUmobil – für 
Handwerksbetriebe
Mitgliedern der Handwerkskammer steht 
das ZEWUmobil des Zentrums für Energie-, 
Wasser- und Umwelttechnik für die Bera-
tung im Betrieb zur Verfügung. 

ZEWUmobil – das mobile Energie-Beratungsteam der Handwerkskammer Hamburg.
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Kontakt:

Geschäftsstelle  
UmweltPartnerschaft  
Behörde für Stadtentwicklung  
und Umwelt 
Stadthausbrücke 8 
20355 Hamburg 
Tel.. 040 428 40 - 2800 
umweltpartnerschaft@bsu.hamburg.de 

Werden Sie UmweltPartner!
Alle interessierten Unternehmen können UmweltPartner werden, sofern sie mindestens eine der 
hier dargestellten freiwilligen Umweltleistungen durchgeführt haben. Wenn Sie darüber hinaus 
Sitz oder Niederlassung in Hamburg haben und die gesetzlichen Bestimmungen für Ihre Tätigkeiten 
einhalten, steht einer Aufnahme nichts mehr im Weg.   
 

Folgende Leistungen führen zur UmweltPartnerschaft: 

Der Unternehmensstandort ist nach einem anerkannten Umweltmanagementsystem  •	
(QuB – Qualitätsverbund umweltbewusster Betriebe, ÖKOPROFIT®, ISO 14001 oder 
EMAS) bzw. nach dem Energiemanagement DIN 16001 zertifiziert
Das Unternehmen hat Maßnahmen durchgeführt, die im Rahmen des Programms  •	
Unternehmen für Ressourcenschutz anerkannt sind
Maßnahmen zum Wärmeschutz im Gebäudebestand, zur Inbetriebnahme von Solarther-•	
mie- bzw. Photovoltaikanlagen oder zur Errichtung neuer Gebäude in Passivhausbauweise 
wurden durchgeführt, die im Rahmen der vorhandenen Förderprogramme anerkannt sind
Kleine Unternehmen mit bis zu 50 Mitarbeitern haben den branchenspezifischen Umwelt-•	
check erfolgreich bestanden: Die Summe der Einzelmaßnahmen übersteigt nachweislich 
die Mindestpunktzahl des branchenspezifischen Umweltchecks
Dienstleistungsunternehmen achten in relevantem Umfang auf Umweltverträglichkeit in •	
Büro und Fuhrpark

Die erbrachten Umweltleistungen dürfen für eine Aufnahme in die UmweltPartnerschaft  
nicht länger als drei Jahre zurückliegen.  

 Sie wollen  
UmweltPartner werden?  

Nutzen Sie unser beigefügtes  

Aufnahmeformular, Sie finden  

es auch im Internet unter  

www.hamburg.de/umweltpartnerschaft 

"Wir sind UmweltPartner, weil wir überzeugt sind, 

dass nur nachhaltige Unternehmen Zukunft haben"   

Cord Wöhlke, Geschäftsführer  

Iwan BUDNIKOWSKY GmbH & Co. KG
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Ökologie in Hamburg fördern.  
Die UmweltPartnerschaft.
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Anmerkung zur Verteilung
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Senats 
der Freien und Hansestadt Hamburg herausgegeben. Sie darf weder 
von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern während 
eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. 
Dies gilt für Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen. 
Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstal-
tungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, 
Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbe-
mittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke 
der Wahlwerbung. Unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und in 
welcher Anzahl diese Schrift dem Empfänger zugegangen ist, darf sie 
auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer 
Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung 
zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. 
Den Parteien ist es jedoch gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung 
ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.


